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In dieser Studie werden Struktur und 
Praxis arbeitsbezogener Beratung im 
beschäftigungsorientierten Fallmanage-
ment des Jobcenters U25 untersucht 
und die damit verbundene konstitutive 
kontinuierliche Spannung von Depro-
fessionalisierungsrisiken und Professio-
nalisierungsmöglichkeiten bei der 
Organisierung und Umsetzung von 
sozialer Hilfe im Bereich öffentlicher 
Beschäftigungsförderung und Arbeits-
verwaltung thematisiert. Dabei zeigt sich, 
wie disziplinierende und kontrollierende 
Elemente einer solchen Sozialen Arbeit 
gesellschaftliche Prozesse der Stigmatisie-
rung und Ausschließung verstärken.
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Aus dem Inhalt:

Einleitung 
Hartz IV am Ende? – Zum Debattenstand über Hartz IV, langzeitarbeitslose 
Menschen in Jobcentern und die deutsche Arbeitsmarkt- und Sozialpolitik; 
Deutsche Zustände: Generalisierungen, stereotype Zuschreibungen und soziale 
Abwertung von (langzeit-)arbeitslosen Personen; Hartz IV und die Folgen in der 
Arbeitsverwaltung – empirische und theoretische Forschungsschwerpunkte; 
Eingrenzungen und Überlegungen zur Forschungsfrage; Forschungsfragen; 
Zum Aufbau der Arbeit
Zum Stand der Forschung
Forschungen zu Hartz IV, Jobcentern und zur ‚neuen‘ Arbeitsverwaltung – Dis-
kurse und Akteure; Forschungen zur Situation von adressierten Nutzer_innen 
im Bereich U25 und sozialpädagogischer Beschäftigungsförderung; Das be-
schäftigungsorientierte Fallmanagement in deutschen Jobcentern und in der 
Arbeitsverwaltung; Forschungen zu Anforderungen für eine gelingende Soziale 
Arbeit – Handlungsbefähigung und gerechtigkeitstheoretische Abwägungen; 
Zwischenfazit und Überleitung zur eigenen empirischen Untersuchung
Methodologischer Hintergrund und Einordnung der qualitativen 
Interviewstudie
Operationalisierung der Forschungsfragen, methodische und konzeptionelle 
Überlegungen zur Studie; Überlegungen zum methodischen Vorgehen quali-
tativer Forschung in der Arbeitsverwaltung; Methodologische Begründungen 
zur Wahl qualitativer Interviews und der Erfassung von Interaktionen innerhalb 
nicht-kurzfristiger Beratungsprozesse; Zugang und Verlauf des Forschungspro-
zesses; Materialbeschreibung und Entstehung der Interviews; Auswahl von In-
terviews aus der Gesamtanzahl der erhobenen Interviews; Analyseschwerpunkt 
interaktionsbezogene Aussagen der Befragten; Zwischenfazit und Überleitung 
zur Darstellung und Diskussion der Ergebnisse der Studie
Professionelle Möglichkeiten und Risiken der Fallbearbeitung im Jobcenter 
U25 – Darstellung und Diskussion zentraler empirischer Befunde
Zur Analyse der Beratungsprozesse des beschäftigungsorientierten Fallma-
nagements im Jobcenter U25 – Konstellationen; Vergleichende kategoriale 
Untersuchung und Darstellung der Interviews; Themenstränge theoretischer 
Dateninterpretation und perspektivische Zusammenführung theoretischer 
Positionen
Schlussfolgerungen und Ausblick 
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